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Uberlordert mit lhren treuesten freund?

17

liundatraineriri ltirstin Müllrr weiß

,8lut-Dfama! Hund zcrfleischt sein Fmuchen!r
Schlagzeilen wie diese sorgen lür Entseiz€n -
unlso mehr. wenn es sish bei dem vierbeinigen
Ubellätür nichl üff ein€il sogenannten rKampf-
hund( handell, elwa eiJEI Pitbull, sDndern um
einen als,Familienhundr gellenden 6olden Fe-
trievei wie bei diesem lEhoclre{erden Vortall im

Junr diesen Jahles irr Dor trnund. 00ch Ereionisse
wie dieser sind leider keine Selrenheit. 

"Schuld
daran sind last imnrcr die Besitrern. sprichl dig
in der Schweiz ausgebildete Hundetrainerin Kir
slin Müller ads Erlahrufig. rDenn im Umgang mit
Hrnden wird viels vcrkchrl geßccht.! Es b€gin-
nt mcist schon im Welpenalter, w€nn der Wuf.
Iel noch aüssieht wie ein knuddeliges Stotttier
rDann wi.d 9r verhätschel!, ilit Futter. Spielzeug
und falsch verstanden€r Liebe uberhAuft. Er dsrl
alles, ihm werden keine Grenzen gesetzl{, weiß
Kirstin Müller. Die Pmbleme komnren erst spä.
ter und sand täglich arl unseren Straßen zu be-
obachten: 0ann €lwa, wenfl nicht der Sesitz€r

mit seinenr Hund. s0ndern vielmehr der Hund mit
seinem Besitzer ßassi gehl rBello. läutt stefs
voraxs tnrl 

'ehl 
permanent an der Leine- Jog-

ger oder Fshtradlahter werden angesprungen,
andere Hunde attackiert. ln den heimischen vier
Wünder sieht es nicht besser aus. rDie Pro.

bleme sind vielsehiqD, erklän die Trainerin. DEin

Hund zerleqt die Wohnungs€inrichtung, ein an-

derer bellt ohne Ende. wenn er ma, alleine bl€i-
ben muss. Auch Beißvorfälle kommen oft vor,
Aber darüber spricht nat8rlich kaum jem8nd.(

oie träurige Folg€: Viele Hunde werdBil irgeild-
wann abgeqeben, landen im Tierheim oder wer-

Rat

den {wie der emöhnte Goiden Rerriever) sogar
eingeschlätert. Müller: r0ie Zahl der verhalten-
sauflälligen Hunde nimmt dramatisch zu. Sie zei-
gen mtemchiedliche Aggressionsmuster, uner.
wünschles JagdvenElten und sind in Reizsitu"
ationen kaum il lortrcllieren.( Als Hauptgrund

dalür neflnt die Trainsrin die Vermersuhlichunq.
lHerrchen und Frauchen sollten sich bewusst
scin, dass ein Hund kein Kind oder Partneretr
sätz ist-n Viele Hunde seien verunsiched, weil
die Menschen ihrer Fühiungsrollo ilicfrt ge.eoht
werden. r0abei muss ein Hund gelührt werden.
Af,sonste0 überfiimffit er das Zept€r - und da-
mit begimen die Schwierigkeilenu, erkltur Mül-
ler. oie Probleme nrüssen nicht zwangsläulig in
Beißysrfälle ous3rtsn, aber rist der Vierbeiner in
€iMr Messch-Hsnd-Bezlehung der fludelführer,
stellt er eine tickende Zeilbombe dar. Schon Klei-
nigkeiten können dann zu einer Beißaltacke tüh-
ren.a Müller appelliert deshälb an die Besitzer,
die angeborenen Fähigkeiten, Eigenschaften und
Bedürfni$se ihres lreuen Freundes zu respehie-
ren. Zudem muss der Hund begreifen, dass der
Mensch der fludeltührerist. Wie män das am b€-
sten schal{t? Kirstin und Klaus Müll€r bieten mil
ihrer Hundxchule {einem Partner von www.die-
mobilen-hundetrainerde) kompelente Hille so-
wie einB kostenlose und unverbindliche S6hnup-
p€rstunde an.
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